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«Es ist wie eine Art Geschenk» 
Man darf sich freuen: Am Samstag hat «Jesus Christ Superstar» Premiere 

Alle zwei Jahre präsentiert die 
Liechtenstein Musical Company 
(LMC) in Balzers ein Musical. 
Und wie schon bei den ersten 
Produktionen «Hair» und «Jo
seph», kommt auch diesmal ein 
weltbekanntes Musical auf  die 
Bühne: Andrew Lloyd Webbers 
«Jesus Christ Superstar». 

Gerolf Hauser 

Aus der  grossen Gruppe der  Engagier
ten wollen wir  wieder, kunterbunt  ge 
mischt, Einige vorstellen. Und nicht 
vergessen: heute, Donnerstagabend, 
gibt es u m  19 Uhr eine Vorstellung, zu 
der  alle Jugendlichen (ob mit oder  o h 
ne Begleitperson) herzlich eingeladen 
sind. Der Spezial-Eintrittspreis beträgt 
25 Franken (Vorverkauf un te r  Telefon 
384 38 38). 

Zweimal Maria Magdalena 
Monica Quinter ist in der  «Superbe-

setzung» (Premiere a m  31. 8.) als Ma
ria Magdalena zu sehen. Nach sieben 
Jahren a m  Stadttheater St. Gallen, e r 
hielt sie ein Engagement im Musical 
«Titanic». Ab 1996 spielte sie die.  
Hauptrolle im Erfolgsmusical «Space 
Dream» in Baden und  Berlin. Es folg
ten unzählige Auftritte a n  Galas, 
Events u n d  im Fernsehen. I m , J a h r  
2001 tourte sie erstmals mit ihrer eige
nen  Show «Musical Highlights» durch 
die Ostschweiz. Monica Quinter gehört 
z u  den Musical-Grössen der  Schweiz 
und  ist aufgrund ihrer ausdruckstar
ken Stimme ein gefragter Stargast.  

Conny Jahn  spielt die Maria Magda
lena in der  «Starbesetzung» (Premiere 
a m  7,. 9.). Sie trat  1991 mit «Cabaret» 

Solisten und Chormitglieder proben nun schon seit einigen Monaten sehr inten
siv. (Bilder: Gerolf Hauser) 

i n  Paris auf. Es folgten Engagements 
z. B. in «Hotel Happy End» oder  «West 
Side Story», eine Tournde mit «Varidtö, 
Varidtd» und  Auftritte im Schweizer 
Fernsehen. 1995 feierte sie grosse Er
folge als «Reachel» in der  Uraufr 
führung des Erfolgsmusicals «Space 

Konzertrepertoire. Auch als Choreo-
grafin durfte sie einige Erfolge ver
zeichnen. 

Vor der Bühne 
Der Technische Leiter Hubert Eberle 

ha t  alle Hände voll zu tun. Zusammen 

Medienpartner 
VOLKSBLATT 

Dream» in Baden. 1998 spielte sie auf  
EuropatourniJe a n  der Seite v o n  Uwe 
Ochsenknecht in «Dracula». Daneben 
erarbeitete sie sich ein vielseitiges 

«O/nie Idealismus ist das alles nicht machbar», meint Hubert Eberle. «Das Mit
machen zählt, und das macht Spass.» 

Monica Quinte^1 sie gehört z u  den Musical-Grössen der Schweiz, ist im  Musical 
Uesus Christ Superstar» in der«Superbesetzung> (Premiere am 31. 8.) als Maria 
Magdalena zu sehen. 

mit dem Regisseur wird j e d e  Szene 
durchgegangen, wie, w o  und  w a n n  
was  beleuchtet wird, dann  wird alles 
installiert und  ausgeleuchtet. Die Sän
gerinnen haben  ein Funk-Mikrophon 
u n d  hinter, über  u n d  v o r  der Bühne 
gibt es Mikrophone. Jeder Solist wird 
separat eingestellt u n d  abgemischt.  
Ausser die Verfolger, also j e n e  Schein
werfer, die d e n  Bewegungen de r  Sän
gerinnen folgen.» Ohne Idealismus sei 
das alles nicht  machbar, meint Hubert 
Eberle. Das Mitmachen zähle u n d  das  
mache Spass. «Da muss ich mein Team 
loben, z.B. jene ,  die die VerfoIger:  

Scheinwerfer bedienen bei 4 0  Grad 
Hitze u n d  nie zum Verbeugen a u f  die 
Bühne kommen, die immer dabei sind, 
u n d  natürlich unentgeltlich.» 

Herrmann Wille hatte bereits A n 
fang  der  60er-Jahre begonnen, bei 
Operettenaufführung den Besucherin
nen  die Plätze im Saal zu zeigen. «Als 
das mit  dem Musical begann,  habe ich 
es auch  hier gemacht. Insgesamt h a 
ben  wir als Platzanweiserinnen 10 
Leute im Saal u n d  zwei a u f  dem Bal
kon.» Für  das  Musical sei es  nicht so  
schwierig, Helfer z u  finden: «Da gibt 
es viele j u n g e  Leute, die a u f  der  Bühne 
sind u n d  die Freundin oder  der  Freund 
machen d a n n  gerne mit beim Platzan
weisen.» "Er habe  ein ausgezeichnetes 
Team u n d  alle arbeiten ehrenamtlich, 
auch er. 

Hinter der Bühne 
Der musikalische Leiter Josef  Heinz-

le sagt: «Jetzt b in  ich zum dritten Mal 
musikalischer Leiter u n d  spüre, j e  

•mehr  man  dran ist, umso mehr kann  
man noch herausholen. Zuerst hatte 
ich ein wenig Befürchtungen,, doppel
te sozusagen: Macht  es mir  noch Spass 
und  wie wird da s  mit einem so b e 
kannten Stück. Aber  je tzt  sind alle Be
fürchtungen weg. Das alles zu meis
tern motiviert, mehr  noch, ich erlebe 
das wie eine Ar t  Geschenk, so e twas  
machen z u  dürfen. Es macht  Spass 
u n d  e s  ist eine gute Produktion, nicht  
zuletzt deshalb, weil alle a n  einem 
Strick ziehen. Auch die Profis und  
Amateure harmonieren ausgezeichnet 
miteinander.» 

Auch Band- u n d  Spielleiter Christi
an Kindle ist z u m  dritten Mal dabei 
u n d  ha t  noch längst nicht  genug. «Die 
Rockoper «Jesus Christ Superstar), ist 
einfach Klasse. Auch für uns  Gitarris
ten  ist e s  ein interessantes Stück, es  

gibt n u r  ein einziges Stück, bei dem 
wir  nicht  spielen. W e n n  ich s o  etwa 
nach der  vier ten Vorstellung i n  den  
Saal komme, habe  ich das Gefühl, zu r  
Arbeit z u  gehen. Fehlt n u r  noch, dass 
ich einstempeln muss. Wenn ich aber  
zu spielen anfange,  u n d  ich spiele sehr 
gerne, ist da s  alles wieder verflogen 
u n d  es  mach t  grossen Spass.» 

«Jesus Christ Superstar» im Gemein
desaal Balzers: Premiere (Besetzung 
«Super») a m  31. 8., Premiere (Beset
zung  «Star») a m  7.  September. Weitere 
Vorstellungen a m  14., 15., 20. bis 22., 
28. September, im Oktober a m  5. und  
12. (jeweils 20 Uhr ausser a m  15. und 
22. 9.  u m  17 Uhr). Vorverkauf Tel. 
00423 384 3 8  38, Internet: w&w.lmc.li 

Band- und Spielleiter Christian Kindle: »Die Rockoper Jesus Christ Superstar> 
ist einfach Klasse. Auch f ü r  uns Gitarristen ist es ein interessantes Stück». 
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Conny Jahn, nicht nur als Sängerin in Musicals und Operetten erfolgreich, son
dern auch als Choreograßn, spielt die Maria Magdalena in der *Starbesetzung» 
(Premiere am 7. 9.). 

«Das alles z u  meistern motiviert, mehr noch, ich erlebe das wie eine A r t  Ge
schenk, sq etwas machen zu dürfen», sagt der musikalische Leiter Josef  Heimle.  


